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Aemtliche Mrlautbarungen.
Z. 1568. (2) N r . i622ch66S4.

I n Folge hohen Hofkammer - Decretes
vom 7 . , herabgelangt am 26. November d. I . ,
Zahl ^2 i ^5B7o3 , bringt die k. k. steyermar-
kisch, l'llprisch-küsienlandische Zollgefällen-Ad-
ministration zur allgemeinen Wissenschaft nach-
folgende Nachricht.

Seine Majestät haben die Errichtung ei-
ner Gränzwache anzuordnen geruht, welche
an die Stelle des bisherigen Gränz-Cordons
nnd der an der Gränze aufgestellten Civilauf-
sicht treten wird.

M i t der Errichtung dieser Granzwache
wird vorerst an der auslandischen Gränze von
Böhmen, Mähren und Schlesien, Oesterreich
ob der Enns, Tyrol und des illyrischen Kü-
sienlandes, dann Gallzzen, soweit ine Gränze
das Gebiet des Freystaates Krakau berührt,
vorgegangen werden.

Zur Granzwache dürfen nur Leute aufge-
nsmmen werden, die

H. die österreichische Staatsbürgerschaft be-
sitzen;

b. emen rüstigen vollkommen gesunden Kör-
perbau haben;

e. unverehelicht, und so weit es sich um
Witwer handelt, kinderlos sind;

6. im Lebensalter nicht untcr zwei und zwan-
zig, und nicht über dreißig Jahre stehen.
Diejenigen, welche aus dem activen Dien-

ste der k. k. Armee unmittelbar oder doch vor
Ablauf eines Jahres nach Erlangung des M i -
litär? Abschiedes zur Gränzwache übertreten,
genießen die Begünstigung, daß dieselben bis
zum vollendeten Alter von 35 Jahren aufge-
nommen werden dürfen,

e« Der Aufzunehmende muß des Lesens und
Schreibens, der Anfangsgründc der Re-
chenkunst, und der in dem Lande üblichen
oder verwandten Sprachen, auf jedem
Fall aber im Lombardisch-Venetiamschcn
Königreiche der italienischen, m den übri-
gen Provinzen der deutschen Sprache kün-
dig, dann

k, in dem Gebrauche der Waffen unterrich-
tet seyn;

L. sich über eme tadelfrcye Sittlichkeit und
seinem frühern Lebenswandel befriedigend
ausweisen.

I n so fern derselbe un öffentlichen Clviks
oder Bettor-Ticnsie stcu d , so hat er insbe-
sondere nachzuweisen, doß ?r sich in diesem
Dienste stcts tadellos bcrahm, mit Ehre aus
demselben trat , und während des Mi l i tä r -
Dienstes mit keiner Strafe belegt wurde. Bloße
Compagnie-Strafen für geringere Vergehen
sind allein nicht als ein Hinderniß der AufnahZ
me zu betrachten.

D»e Granzwache wird m Compagnien ab-
getheilt, bey welchen ein Dbercvmnnffär mit
den Gehaltstufen von gao und Loo fi., dann
die erforderliche Anzahl Comnuffäre mit einer
Besoldung von 5oo und ^00 st., endlichFüh«
rer, Oberjagcr, und gemeine Granzjagernnt
angemessenen Löhnungen bestehen werden. Die
Obercommiffäre und Comwißa« werden nebst
den Gehalten auch Pferd-Unterhaltsbeitrage
und Quartlergelder in angemessenen Beträgen
beznhcn.

Diese Bestimmungen werden zu dem En-
de zur allgememen Kenntniß gebracht, damit
die Individuen, welche bey der Gränzwacke
eine Bediensnmg zu erlangen wünschen, ihre
mit dcn evftvdcrllchen Beweisen zu belegenden
Gesuche bey dtr Zoll-Administration des Lan-
des, in welchen sie angestellt zu werden bitten,
lmbringen. I n Tyrol und Galizien sind die
vcrcmicn Gefallen - Verwaltungen die Behör-
den, an die sich dießfalls zu wenden ist. Die
Ccfuckc um Aufnahme als Gemeiner, ^Führer
oder Dbcni'gcr/ tol^'cn niii'dlich bey den ge-
mischten Commlfficmn angebracht werden, ̂ de^
nen die Ausführung der Maßregeln zur Errich«
tung dcr Granzwache übertragen werden wird.
Individuen, die im öffentlichen Staatsdienste
stehen, sind geholten, ihr Gesuch durch die
ihnen vorgesetzte Behörde zu überreichen. B i t t l
schnftcn, die nicht auf diesem Wege von solchen
Individuen clnlangcn, oder dieüberhaufttmcht
mit den erforderlichen Beweisen über die vor-
gezeichnetcn Eigenschaften verschen si>.d^ wer-
den tncht berücksichltget werden.

Der Zeitpunct in welchem zur Errichtung
der Granzwache geschritten werdcn wi rd , dann
die Etcmdorte der zu die'em Ge'chäfte bestell-
ten Commissionen werden m ,?edcm ^ande durch
besondere Kundmachungen Verlautbart werden.

Gratz am /z. December 1829.



3' 2564. (3)
. P f e r d e ? L i c i t a t i o n ,

I n Folge Verordnung des hochlöbltchen k. k° Oberststallmeisteramtes vom 26. No-
vember 1629, Nr. ZZ02 und I n 3 , bringt das k. k. Karster Hofgestüttamt zur allgemeinen-
Kenntniß, daß am iZ. Jänner i83o, von 10 Uhr Vormittags angefangen, in dem k. f.
Gestülthofe zu Lippiza, im Triester Gebiete, nachstehend verzeichnete 28 Stück überzählige
Hofgestuttspftrde vom Reitschlage, gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden öffent»
lich veräußert werden.

Z T G Maß A b k u n f t ^ ' D

^ Name U Farbe H ^ ! ü"^ 1 " " " ? 5
3 ^ ^ U ^ ^ von dem ' von der ^ "
Z j > ̂  j ^ H cx3 ̂  Hengsten Stutte Z D

55 0n6w8a StUttt Kässenbraun 1618 i5^° Î a.n 0i.ero5a
4 ^dgvan Wallach Llchtbraun 1824 lZ O^van Vii'tu^a I«
9 ^vor ) . „ Llchtbraun 1624 lä ^vo rv cmi r i c^ I I .

11 Ob3)'ÄU^ Schwarzschlm- ° ' r:
3c,nra „ ^el 1624 !ä I 3 Oda^n 3ciur«, ^nwroza

ä >la5onn2 Stutte Lichtfalb 1624 ,4 I - ^.varv 5'lo5ckin2
7 devilla ,, Weichselbraun 5624 14' 2 - ^gpul.iano sevMa

^2 NHlw ^ Fuchs 1324 14 1 — I-oi-e^er Uall2 II«
r> n " ^ " " L^s 5624 .4 - - cietlo ^ a r t « ^

20 L6j2vi5t3 ^ Fuchs 162414 2 - 0 ^ ^ 8 0 ^ . 0 NoUu.i,̂  ^
^ /f,^ „ L.chttalb 1624 14 1 -!5i8!2vv6i6^. . ?...lg I. ^
2 7 ^ l ! o n « ^ Llchtbraun 1 6 2 4 1 4 2 - O l ^ ' n ^ . l l o ^ I.

^ / '"oi^a ^ Braun 1625 14 1 - 5 1 ^ ^ Z. Viowri« ^

iH.^ ^Hriffo .̂  NunElN'nschlM- ' ^ ^

mel 162014 l ° ^ ° NNN2<;1U ^ülissL
' d ^"n " ^ ^ ' " " ^ 2 6 14 2 - 5i.,av) (^nirun äolime
0 , RLbcM .̂ ^ommerrapft 1827 ^4 ^ v o r v 0.,«»
>, ^ . >̂ ^ . ! "'«5 s^sbella I I I , <- ^

»6 ^ l U e ^ «chmnncl 132»'12^ 2 - I.i,>,> «.op.na >V»,lI,° ^
5° " ' ' ! " ' „ dtt« 1623.2^ 5 i ^ « 5 , « m . 5Iavmc.HI,

2b Man^^ii ,̂ schwarz, chun-

üi 5 « ° ^ l Braun ^829! 7 - - r«v«rv 0ne.

Taae v°v d Ü ^ I ^ " " " e bemerkt, daß vorstehende 28 Stück Pferde und Füllen zwei
3 ^ h e n wm w e r ^ ' ' " " ^ ^ ° " ^ " " ' " ^ ^ - Anncr i3)o sämmtlich zu Upmza

K. K, Hofgesiüttamt Lippiza am 1; , December ^829-



6g5

vermischte ^erlautbarunZen.
Z . i57g, (,) Nr. 22Z2.

G d l c t.
Das Bezirksgericht Rupertöhof zu Neustadt!,

bringt zu Ieoermanns Wissenschaft: Es seo auf
Ansuchen der Frau Anna Pollanz zu Neufiadi l ,
Vermogensüderhabennn ihres feel. Ehegatten, Ioa«
chim Pollanz, in die executive Heilbletung der,
dem Franz Kovatschitfch zu Obersteinderg gehöri.
gen Realitäten, als: der/der Herrschaft Hopfen»
dach, äuk Urb. Nr . 4 , eindienenden halben hübe
sammt dabey befindlichen Wohn» und Wnthschafts.
gcbäuoen, im gerichtlichen ^cdähwerthe pr. bo ft.,
und der hiezu gehörigen vler Acckern, in^la nivi,,
6ulN2?.t,a niva, u I^3^ä!i und 6äi-gx>25t, pr. 5o ft.
und des eben dieser Grundodngkeit dergrecht«
mäßiger, Weingartens m Sleinderg, ÄIe63i-, pr.
4o ss. aus rem wirthlchaftsämtlichen Vergleiche
vom > l . Februar 1L28 schultiger , , 5 fi. 40^0
Nerz. s^nsen und Umtosten gewilliget, und seyn
zu diesem Ende trei Vtlstetgerunqstagsahungen,
als den 12. Jänner, »Z. Februar und i 2 .
März iLZo, stets Fluh um 9 Uhr im Ölte Ober.
slcinderg bey der befagten Hübe und Weingarten
mit dcm Anbange bestimmt worden, daß, !m
Falle diese Realitäten n>cder bey der ersten noch
zweiten Verstöigerungstaüsahung um oder über
den SchäyungSwerth an Mann gebracht werden
könnten/ selbe bey der dritten auch unter dcmsel»
den hintangegeben werden würden.

Dlefcm nach werten aNe Kauflustigen an sdi»
gen Tagen zur besagten S lunte nach Oberstlin"
derg zü erschelnen vorgeladen«

Bezirksgericht Nupertöhof zu Nsustüdll am
5, December 1629.

Z. ,563. (!) 3?r° ,o^2.
^ e i l d i e t u n g s » G d i c t .

Bon dem Bezirfsgerichte Scnosetsch wird hie«
mit kund gemacht: Es fe? über erecutlves Einfckrei«
ten des Franz Burger von AdelSderg, in die öffcnt»
Nche FeUbietung der, dem Ioscfh Ier'tsch zu
Pcen^ld gchorl.;en Realitäten, als: des Hauses
sümmc Wletyschaftsgebäud-en und An» und Zuge»
hör / sub Ecnsc. Nro. 5 i , im gerichtlichen
Schähunaöweclhe pr. 58a ft., des Ackers und der
Wiese Ogracla pad I^uckwni N2 3i,inA2l-2i ,<n
Schähungswertdc pr. 420 ft., und des Ackers
nebst oer Wiese Llek nn Schätzungswerthe r r .
^ oft . < wegen schulcigen 2nu st. c-. H. c. gewiNiget,
uad die Hornahme tecs^lden auf den »5. Februar,
^5. März und ,5. Apnl ,L5o, jedesmal Vornnt»
tags um 9 Uhr im Orte Prewald mit dem Bei .
sahe bestimm: worden, daß, wenn diese Realitä«
ten bei der ersten und zweyten Feildietungscag«
satzutig um den Sckäyungswettb sder darüdee
nicht an 'Mann gebracht werden sollten, bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer.
den würden. Wozu die Kaustustigen mit dem
Beifahe eingeladen werden , daß die Schätzung und
^icltationsdedingtnsse Hieramts täglich eingesehen
rrerden können,

Bezirksgericht Senosttsch Lkn ,^ December
lLZg.

^ W77, (2)
G d i e t.

Das t. t, Bergamt Idng in Kram bedarf
zur Perpftcgung des WerkvVklsonals im zweiten
Militär-Quartale »33«

iLoo Wiener Mehen Weihen /
I900 n ', Korn,
700 „ „ Kuturutz/

welche in monatlichen Raten, und zwar: p?«
Februars bls Ende Jänner; ppo März , bis Ende
Februar; und pro Apri l , biö Ende März ; in das
Magazin zu Oderlaidach, oder in den Getreidka»
sten zu Idr ia zu stellen sind. Jedoch steht es dem
Lieferanten f re i , das üdernsmmens Ouanwm
auch früher abzustellen.

Das Eetreid muß von reinek, guter Quali«
tät , und das Gewicht eines Metzen Weihen nicht
unter L2 Pfund, und des Korns nicht unter 74
Pfund seyn.

Die Zahlung wird für das gelieferte Quan<«
tum in Monatsraten nach der im Getreidkasten
zu Idr ia mit richtig befundenen M a ß , Gewicht
und Qualität geschehenen Uebernahme mit Schluß
jeden Monats enlrredcr aus der Bergamtscasse in
I d l w , oder zu Laidach aus der k» k. Frohnamtö«
casfe erfolgen.

Die Lieferungs. Anträge weiden dsr hohem
Ratification unterzogen.

Diejenigen, welche daher eme Getrtid s Liefe-
rung tn5 in das Magazin zu Oderlaibach, oder
auch bis Idr ia übernehmen wollen, werden daher
aufgefordert ihre schriftlichen Anträge m i t den
n u m m e lisch b e s t i m m t e n P r e i s e n - w e i l
au f a l t e r n a t i v e , oder n icht ganz b ß<
stimmte A n b o t e ke«neRücksicht genom«
m e n w i r d , dann der Erklärung, auf welche
Art sie eme annehmbare Sicherstellung für die
Zuhaltung der übernommenen Contracts-Vec^
Kindlichkeiten zu leisten gedenken, längstens bis 7,
Jänner an dieses Beraumt einzusenden^

Vam k. t. Bergamte Idr ia am «4- Dec§ni« »
ber 182g.

A n z e i g e

der Anton Doll'schen Buchhandlung in Wien,

N e u e
äußerst wohlfeile Pmnumeratwns - Ausgabe

v o n

W i e l a N d ' s
sämmtlichen Uebersetzungen grie-

chischer und römischer Classlker.
Gr. 3. ig Bände nnt schönen Titelkupfern.

(Zusammen 040 Druckbogen) complett 12 st.)
Pränumerations-Ausgabe in 38 geh. Lieferungen.

Die wöchentliche Lieferung 20 kr. Conv. Münze.

Das hiesige Zeitungs - Comptoir nimmt
darauf Pranumeration an.



Z. Mo» (2) — 6gß ̂ -.

M i t allerhöchster Bewi l l igun'g.
Bei der großen Lotterie bn dem k. k. privil. Großhandlungshause

Hammer ^ Karis in Wien,

findet kein Rücktritt S ta t t ,
und die Zlchung erfolgt bestimmt und unwiderruflich

NAchftkommenden 24. MYr i l
D i e s e L o t t e r i e e n t h a l t M H a u p t t r e f f e r ,

nämlich: i Haupttreffer, die in k. k. Schlesien liegenoe Herrschaft
^ e c h o w i t l — V o m a r a w i t j . . . oder bare Z i )0 ,9 i j ^ ss.

» detw daö m Böhmen Negende G u t <- t r z e s m i e r z - I i>< n<>u
« detio die in der l . f. S t a d t Baden bei W i e n liegen« ' "

den zwei Häuser N r . 7« und 72 . . . . . Ha c» n
» detto die in der Krelöstadt Ungarisch-hradisch i n M ä h . ^ . 0 0 0 „

ren liegenden zwei Hauf t r 2 i r . z ^ und z23 2 0 « ^
» detto t m baren Geloe . 2 0 . 0 0 0 ^
z detlo . . ° detto . . . . . . . . ' ' ' ' d , « o o ^
i delto . . . detto . . . . . . - - - - — 1 ̂  0 0 „
z d e i t s . . . d e n o . . . . . . ' - - ° - ^ — » ä , o c > o ^
, d e t l o . « . d e t t o . . . . . . ' ° - - » ^ ^ ^ . , Q u o «
» d e n s . . « t e t t o . . . , . , . . . ° « « 1 . 0 , 0 0 «
, d e t r o . » . d e t t o . . . « . , ' . ' . ' . ' ' ' H H ^ o , « o a ^
, d e t t s . . . d e t w ° . « . « . ' ' ' ' ' ' 9 , ^ o g ^
, d e t t s . . . d e t t o . . . . . « - . . . . - — 9 , o o o ^
, d e t t o . . . o e l w . . . . . ' ' ' ' ' ' ^ u , o a » ,
, d e t t s . .̂  . d e t l a « . ° . . , ' I ' ' ' ' ^ ^ ^ a , o o a ^ ,
l t e t t o . . . d e l « . . , . « « ,« . . 7 , 5 l > a „
1 d e l t o > . . d e l t o . . . > . , . . . , — « - 7 , a o , o ^
» d e t t o . . . d e t t o . . 5 . ' ' ' ' ' ' ' ° ' v . , 3 o a ^
» d e t t o ,. . « d e t t o . . . . - « . . , . . - ^ b , o o a ^
1 d e t t o . . . d e i l o . « . , . . . ' « ^ ° ^ ^ 0 , 5 o o ^

fernsl 2a Treffer . . . detto 5 zaoa ft. . . .' I ' ' ° ' 5 ,oc ,g ^
2 a d e t l o . « , . d t l t o ä b o a „ . . , ' ' ' ' " 2 o , o a o «
2 a d e t t o . . . . d e t l o i 2 5 o , « . . ! ' ' ' ' ' ^ ^ . 2 o , a a s ^
2 a d k t t o . . . . d k l t s ^ 2 a a « . . . ' . ' ° ' ' _ ^ . 2 , a a a «

, o V d e t t o . . . < d e l l o ä z o u « . . - - ^ , ^ ^ 4 , 0 0 a „
l o o L e t t L . - « ° d e t t s ^ ö u ^ . . , . ' ' " ' l o , o o o «
» 0 0 d e t t o ° . . . t e n o ^ I ^ „ - . . . ' ' ' ' ' Z ^ " " "
, o s d e l t o . . . . d e l l o a 2 5 .̂  . . - ' ' ' . ^ ^ V , a o n ^
z o o d e t t o . . . . d e t l o ä 2 0 „ . . - - - - ' ^ ^ 2 , 2 0 0 ^

4 o < 3 d e t t o . . . . d e t l o 5 , 5 „ . ' ' ' . ^ ^ 2 , 0 0 « ^
4 o o a d e t t o . . . . d e l t a ä , 2 i j 2 . , , . ' ' ' - > d , a a o .,

, 9 ° o o F r e y l o f e . . . d e l l o u 5 . , . . ' ! ^ ' ' . ' . 7 5 ^ « ^ ^

2 0 , 0 0 0 Geldtreffer gewinnen . . . . . . . . W W fi. 8 0 0 0 0 0
Da diese Lotterie gegenwärtig allein besteht; da dieselbe ferner nickt nur , . ^ i ^ / 5 - o.t

t«cien in sich fasset, fondern in selber auch durck eine besonders wcckm/Ms U ^
beeragts ron 800,000 ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Tr<Gr so arof ist^ daß ü den^Mit^^^^
dn'Wadrschemlichkenmit einerlm Verhältniß geringen G m ^ g e ^
cken. auheroroentl.ch g e s t e l g e r t ^ d , so dürfte dlefelde sich fortwährend jenes A.theileö von E A
K«s yeceyrkchen PudUcums. welche beretts d«e Vergreifung der gelben Freilose in dem obigen Groß.
tzandiungshause zur Folge hatte, zu erfreuen haben. ^ , « ^^.u^l ^ ^ ^

Jeder bar bezahlende Abnehmer von 5 Losen erhalt daZ 6te unentaeldlick

Das Los kostet 5 ss. ĉ . M
Lose dieser Lstterie sind fortwährend b n F e r d i n a n d ^ S H r n i d t a^, ^ « « ^ ^ / ; « , . ^


